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• Während eines BP setzt sich der/die Praktikant/in 
mit verschiedenen Aufgabenstellungen in einem 
Betrieb oder Wirtschaftsbereich auseinander, ori-
entiert sich über das Aufgabenfeld des Betriebes 
und wird selbst tätig, d.h. er/sie übernimmt vom Be-
treuer/in im Betrieb Aufträge und führt sie durch. 
Auf diese Weise erhält er/sie nicht nur einen Ge-
samteindruck vom Betrieb, sondern erfährt Detail-
bereiche und praktische Abläufe der Arbeitspro-
zesse. Die Betriebspraktika sollen zur Berufsfin-
dung beitragen. 

 

• Kriterien der Schule 
Alle Schüler/innen, welche im Schuljahr 2018-2019 
die 3. Klasse oder die 4. Klasse besuchen, absol-
vieren in diesem Schuljahr ein zweiwöchiges Be-
triebspraktikum, von 03.06.2019 - 14.06.2019  
Wichtig! Es wird kein Praktikum von der 
Schule zugewiesen!! Alle Praktikanten 
/Praktikantinnen müssen sich selbst einen 
Praktikumsplatz suchen! 

 

• Absprache mit dem Betrieb (Betreuer/in) 
Die Schüler/innen müssen sich persönlich mit 
der Vereinbarung zum Betriebspraktikum beim 
Betrieb vorstellen und diese vollständig ausge-
füllt und mit Stempel, Unterschrift und Namen 
des Betreuers/der Betreuerin im Betrieb sowie 
mailadresse versehen, im Sekretariat der 
Schule abgeben. Jedem/jeder Praktikanten/Prak-
tikantin wird von der Schule eine Lehrperson als 
Tutor/Tutorin zugewiesen.  

 

• Privatbetriebe sind flexibler und können Anträge 
um Zulassung zum Betriebspraktikum rasch ent-
scheiden; bei öffentlichen Betrieben (Gemeinden, 
Bezirksgemeinschaft, Land, Staat) muss zuerst 
mündlich vorgesprochen werden und dann unter 
Umständen ein schriftliches Ansuchen von der 
Schule gestellt werden. Falls ein Ansuchen zwin-
gend erforderlich ist, wenden sich die Schüler/in-
nen diesbezüglich direkt an Herrn Manuel Forti im 
Sekretariat. 

 

• Vereinbarungen 
Nachdem die Vereinbarung vom Betrieb und von 
dem/der Praktikant/Praktikantin vollständig ausge-
füllt und unterschrieben wurde, erhält der Betrieb 
die von der Schule gegengezeichnete Vereinba-
rung per mail zugeschickt. In der Vereinbarung sind 
alle Modalitäten des Praktikums festgelegt und es 
wird die Deckung durch die Landesversicherung 
bezüglich Unfall- u. Haftpflichtversicherung zugesi-
chert. 

 
 

 
 

• Der Arbeitsbereich der Betriebspraktika sollte 
einen Bezug zum Lehrplan und zu den Unter-
richtsinhalten der Schule aufweisen. 

 
• Praktikanten wählen die Betriebe selbst aus, 

wobei die Schule ein Einspruchsrecht hat.  
 

• Jede/r Praktikant/in darf den Betrieb nur jeweils 
ein Mal besuchen. 

 
• In Landeskrankenhäusern, Landeskinder-

gärten, Grund- und Mittelschulen  der Aut. 
Prov. Bozen darf kein Praktikum absolviert 
werden, nur in privaten Einrichtungen. 

 
• Das Praktikum darf nicht im elterlichen Betrieb 

absolviert werden. 
 

• Während des Betriebspraktikums halten die Tu-
toren/Tutorinnen Kontakt mit den Schüler/innen 
durch Besuche im Betrieb, Gespräche mit 
Schüler/innen und den zuständigen Betreuern 
oder dem Betriebsleiter. 

 
• Wenn Schüler/innen während des Betriebs-

praktikums abwesend sind, ist der Betrieb ver-
pflichtet, die Schule unverzüglich am ersten 
Tag der Abwesenheit davon in Kenntnis zu 
setzen; auch wenn der/die Schüler/Schülerin 
telefonisch entschuldigt wurde.  

 
• Die Praktika werden nachbereitet, indem die Er-

fahrungen und Erkenntnisse von den Praktikan-
ten/Praktikantinnen in einem Bericht schriftlich 
aufgearbeitet werden. Dieser Bericht und das 
Praktikumstagebuch, sowie der Rückme-
lungsbogen des Betriebes werden unmittel-
bar nach Beendigung des Praktikums in di-
gitaler Form an den/die Tutor/in der Schule 
übermittelt. 

 
• Der Tutor/ die Tutorin erstellt einen Bericht mit 

Bewertung über den Verlauf des Betriebsprak-
tikums.  

 
• Die sofortige und vollständige  Übermittlung 

sämtlicher Praktikumsunterlagen  nach Be-
endigung des Praktikums (Praktikumstage-
buch, Praktikumsbericht, Rückmeldebogen des 
Be-triebes) bildet die Grundlage für eine even-
tuelle Anerkennung für das Schulguthaben. Bei 
verspäteter oder unvollständiger Abgabe 
der Unterlagen wird kein Schulguthaben an-
erkannt! 

 
• Praktikanten und Betreuer/innen sind durch die 

Schulversicherung abgedeckt. 
 

• Alle Praktikant/innen haben den vorgeschriebe-
nen Arbeitssicherheitskurs absolviert.  

 
 

Ziel des Betriebspraktikums 

Reglement Betriebspraktika 
 


